












Soweit die Kopie des noch vorhandenen originalen Gründungsberichtes des
ADFC-KV Jena – zum 1. Jahrestag der Gründung des KV Jena angefertigt von 
Frau K. Birzer, damals Erlangen. (Dank an Frank W. für die Info vom März '08.) 

Bald darauf meldete der provisorische Ortsgruppenvorstand die Gründung der
OG an den Bundesvorstand nach Bremen und erhielt die Bestätigung, dass die 
Ortsgruppe anerkannt sei (siehe nächste beide Kopien). Damit war die ADFC-
Ortsgruppe Jena (zum Kreisverband wurde sie erst später) offiziell geboren. Die
laut Gründungsbericht noch geplante formelle Gründungsversammlung für einen 
ADFC Jena e.V. machte sich nicht notwendig, da die lokalen Gliederungen nicht
mehr als eigenständige Vereine geführt werden sollen.

Die Teilnehmerliste der Versammlung im Haus auf der Mauer ist ebenfalls noch 
erhalten.

Gründungsmeldung und Bestätigung der Gründung vom Bundesvorstand:





In einer Jenaer Zeitung (welche, gibt der noch erhaltene Ausschnitt nicht her), erschien dann
die unten links gezeigte Kurznotiz zur Gründung. In einer weiteren Ortsgruppenversammlung 
ging es um Dinge, die heute aktuell sind wie eh und je, wenn wir heute auch Radwege nur noch
im touristischen Sinne befürworten. Naiv wie wir waren, luden wir damals eine reichlich dubiose
Handelsgesellschaft zur Vorstellung von Billigfahrrädern ein, die sich letztlich als durchaus
brauchbar, dank überfester Verbindungsstellen aber praktisch unreparierbar erwiesen – die
Selbsthilfewerkstatt von ADFC und Studentenrat warf Jahre später bei diesen „Geräten“ das 
Handtuch.



Eine Spezialität des Kreisverbands Jena sind die konstant seit der Gründung durchgeführten 
Radtouren. Hier sind die ersten Ankündigungen, die erst viel später nach Auffindung des 
gestalteten Gründungsberichts gefunden wurden:

 

Mithin können wir am 13. April den Jahrestag der ersten ADFC-Radtour feiern.



Zum Schluss fand sich auch noch der Handzettel zur ersten „Mobil ohne Auto“-Tour
Jenas am 2. Juni 1991, die gemeinsam mit Lothar König von der JG Stadtmitte organisiert
wurde – diese Zusammenarbeit hielt mehrere Jahre, bis die MOA-Idee dann teilweise einschlief
und später vom BUND wieder belebt wurde. Markenzeichen der ersten Tour war ein meter-
großer Luftballon an Lothars Fahrrad, der sich zwischen Drackendorf und Ilmnitz leider in
einem Baum verfing und zerknallte. Noch war der Verkehr so gering, dass wir mit ca. 50 
z.T. unerfahrenen Radfahrern die Landesstraße Ilmnitz – Schöngleina – Rodigast befahren
konnten; später ging das zeitweise nicht mehr.
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